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			     – Und diese, von Hingang
lebenden Dinge verstehn, dass du sie rühmst; vergänglich
traun sie ein Rettendes uns, den Vergänglichsten, zu.

Rainer Maria Rilke, Duineser Elegien
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I
prinzip schatzkiste
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repair café

einmal im monat schwärmen wir aus 
bei unerschrockenen blaumännern und
blaufrauen (und bei kaffee und kuchen) 

rettung und pflege dessen zu erhoffen 
was wir (wartend in langen reihen) auf 
dem schoß halten wie kranke haustiere:

lampen die (trotz zarter berührung) nicht 
leuchten wollen stotternde sich neuer
dings gar verhaspelnde nähmaschinen

heiß laufende bohrer die nicht tun wie 
ihnen geheißen und frei flottierende henkel 
die sich (zum ärger ihrer halterinnen)

längst von ihren taschen emanzipierten.
hier sind wir richtig hier wird uns geholfen 
hier wird instand gesetzt was das all

gemeine funktionieren verweigert was
sich dem täglichen betrieb entzieht was
(ärgerlicherweise) ungefragt den geist 

aufgab. was getan werden kann wird 
hier getan in froher (fast fröhlicher) 
konzentration aller kräfte und (wenns
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sein muss) begeisterter hartnäckigkeit.
nur sitzen und schauen und lauschen
sich mit gedimmtem pulsschlag anver

trauen dem gedämpften ablauf dem geölten
procedere der seltsam beruhigenden 
geschäftigkeit einer reparablen welt. dabei

der alten schreibmaschine gedenken
wie sie dastand am straßenrand
klein und herrlich verträumt.
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fundstück. silberkugel

am östlichen rand meiner sprache
dort wo mein halbes herz hängt 
rollt aus dem schnabel der meise
eine kugel aus silber und glas.

bräuchte ich einen zauber gegen
die geister des vergleichens wäre
sie meine bevorzugte devotionalie:
sie schimmerte vertraulich im dunst.

säße ich aufsässig im käfig hüpfte
zerflattert und zerrupft auf drei
gliedrigem vogelfuß: sie wäre mir
ein spiegel gegen die einsamkeit.

am ende aller prozessionen und 
gnadengesuche rollte sie sich lang
sam in mir aus: sanft und schwer
wie das glimmen eines gedichts.
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prinzip schatzkiste
für Ana Lupaş

angenommen du fändest eine kiste am straßenrand
wimmernd im heranziehenden dunkel. unbehelligt
von besitzstörungsklagen trügst du sie in unsere 
höhle legtest sie in mein pochendes nest. darin: 

lange getragene und gern verschenkte lumpen
aus identitäten in allen farben. hunderte gesichter 
und keins wäre meins. augen aus porzellan zu
öffnen in einfachsten verhältnissen. wogende 

tücher an langen leinen gewachst und geteert.
sorgsam gefaltete hemden aus zerfurchter haut. 
intime jacken genarbt mit blut und schweiß. einzig
artige rüstungen gegen jegliche uniformierung.

und im doppelten boden erwartete mich ein talisman
für sich allein packende koffer. so sähe so fände ich
durchs dunkle holz. doch lieber noch erblickte ich
dich: dein glimmendes dein schimmerndes inneres.
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poesiealbum eins

blättern geht nicht mehr. ich halt
ein loses blatt in meiner hand das
mir vor langer zeit das liebste war 
und mir das liebste blieb. sie schrieb

mir einen spruch von heraklit den
ich natürlich nicht verstand. viel
lieber war mir ihre hand (so hieß
das damals noch für schrift) und

wie ein sträußchen wiesenblumen
(gesucht gepflückt und für die ewig
keit gepresst) am linken rand sich 
traulich um des alten dichters letzte

zeile wand. die zarten stängel bogen
sich (als tand) auch schwer verliebt
um ihre hand. ein knick der mich
betörte. und mich ohne worte fand. 
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glückliche locken

fuhr er tatsächlich
in der badewanne
über den see?

wollte er sich wirklich
in den rheinfall stürzen?
lebte er nicht gerne?

eine diskussion beginnt
ein gespräch wie
klares wasser

viele schütteln den kopf
manche wissen es besser
andere verstehen sofort

dann taucht ein foto auf
ein junger mann
mit glücklichen locken

in einer badewanne
auf dem see
die arme als ruder

die dinge enden
wo die wirklichkeit
beginnt
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poesiealbum zwei

blättern geht nicht mehr. die seiten fallen ohne halt heraus wenn
ich das schloss (grünspangeadelt) öffne. schlecht gealtert klebt
der rote plastikeinband (gepolstert) jetzt an meiner hand. die zeit

(die wahrheitssucherin) setzt worte frei die einst der revolutionäre
tintenwischer (chemie und spucke) unterschlug. fleißig sein! die
eltern ehren! ach was aus mir nach wunsch so vieler kamerad

innen nicht alles hätte werden sollen! ein braves mädchen und
ein braves mütterlein (das wünscht mir eine ganz für mich allein)
oder so froh wie ein gewisser mops im haferstroh. auch sollt ich

mich geliebter fühlen als die eh schon lieben täubchen auf dem
dache. die zukunft lacht umrahmt von albumbildchen mit und
ohne glitzer (begehrte mädchenwährung die bei unverzierten

seiten gleich enttäuschung nach sich zog). seltner von gepressten
wiesenblumen wie beim eintrag der verehrten lehrerin (den ich auf
grund von fehlendem behaustsein in jedwedem theoriegebäude

natürlich nicht verstand). dass das leben kampf sei ich zu siegen
habe erfuhr ich dann ganz hinten auf dem letzten (kaum verzierten)
blatt. so stand am schluss des buchs gar der befehl zum überleben.

doch was wenn nichts von diesen lieben sprüchen wünschen wahr
geworden wäre? wenn ich allen gaben trotzte mich mit fleiß verlief
und mich jedem halt entwand? ist das etwa die poesie des albums?
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abbild

nach dem knall absturz und rettung im ahorn. du
erkennst einen fleck auf der scheibe den hauch 
eines fliegers: bauch wie ein airbus schwingen
gebreitet im sinkflug. so malt sich bewegung

im moment der drehung. und es entsteht
ein archaeopteryx aus federfett ein fossil 
aus wachs im herz eines geschäftigen tags.
vielleicht ein menetekel auf glänzendem glas.

daneben deine nase aus älterer zeit.
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